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Benediktinerabtei Metten

Das Kloster Metten in Niederbayern zählt zu den ältesten

Benediktinerabteien Bayerns.  Metten wurde um das Jahr 766 von

den Seligen Utto und Gamelbert gegründet und erfuhr in der Folgezeit

Förderung sowohl durch Karl den Großen als auch durch Ludwig den

Deutschen. Das Kloster entwickelte sich einerseits zu einer Herrschaft

mit großen Ländereien, andererseits zu einem Zentrum mittelalterlicher

Bildung und Buchmalerei. Nach dem Dreißigjährigen Krieg entstand eine

barocke Klosteranlage. Metten war bis zur Säkularisation von 1803 ein

wissenschaftliches Zentrum im östlichen Altbayern.

Als erstes Benediktinerkloster wurde Metten 1830 durch König Ludwig I.

wiederbesiedelt, wobei die Mönche mit den Aufgaben der Seelsorge

sowie der schulischen und wissenschaftlichen Ausbildung betraut

wurden. Dementsprechend wurden bereits 1837 eine Schule und ein

theologisches Seminar eröffnet. Von Metten aus wurden in den folgenden

Jahren auch die Klöster Scheyern, Weltenburg, Schäftlarn, St. Stephan

(Augsburg) und St. Bonifaz (München) (wieder-)errichtet. 1846 gelang

von hier aus auch mit der Gründung von St. Vincent (Pennsylvania)

die Errichtung der ersten Benediktinerabtei in den USA. Mettener

Mönche wirkten 1858 auch stark an der Neugründung der Bayerischen

Benediktinerkongregation mit.

Zwei Mettener Äbte stiegen auch zu Bischöfen auf: Gregor Scherr war

von 1856-1877 Erzbischof von München und Freising; Leo von Mergel

stand von 1905-1932 dem Bistum Eichstätt vor.
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